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Auf Findus’ Geheiß wird es im gan-
zen Zuschauersaal deutlich leiser.

Während es die meisten Kinder
recht ruhig auf ihren Stühlen hält,
sind sie doch mit Zurufen beteiligt.
Dabei helfen sie sogar dem gefräßi-
gen „Monster“ Dachs, Findus auf die
Schliche zu kommen, als dieser sich
in einer Kiste versteckt hält.

Doch wer wäre Findus, wenn
nicht „der schnellste Kater auf dem
Bauernhof“. Erfolgreich spielt er
Fangen mit dem Raubtier. Die klei-
nen Zuschauer johlen mit, als wür-
den sie selbst das Rennen mitlaufen.
Froh sind alle, dass Pettersson und
Findus am Ende wieder zusammen
sind. Gemütlich lassen diese den Tag
ausklingen.

Die rundum zufriedenen Zu-
schauer-Familien werden es ihnen
wohl mehrheitlich gleich tun.

sich bei Pettersson schnell zu Hause.
Und so stellt er sein Bleibe auch ei-
nem plötzlich auftauchenden, ko-
mischen Wesen vor: einem Muckla.

Gemeinsam auf der Suche
Wie gewohnt übermütig begleitet
Findus die grüne Koboldfigur, ver-
liert sie und begibt sich nun auf die
Suche. Wobei natürlich alle, Kinder
im Saal aufgefordert sind, fleißig mit
zu suchen.

Eifrig helfen die Kinder auch Pet-
tersson, der nicht viel später die
Bühne betritt, seinen Kater wieder-
zufinden. Dieser erlebt auf seiner
Suche nach dem Muckla manch ein
Abenteuer. So graut es sowohl dem
kleinen Kater als auch den Kindern
vor einer bedrohlich, großen
schwarzen Spinne. Ein Glück, dass
diese nur in Ruhe schlafen möchte.

nen hinweg. Die Stücke werden nie
langweilig, jährlich verändern die
Schausteller sie.

So erreichen sie das, was ihnen
am Herzen liegt: zufriedene Kinder.
Eltern und Kinder Maatz vermitteln
den jungen und alten Zuschauern
ihre Begeisterung für das Theater.
Mit bunter Beleuchtung und Farb-
spielen entsteht ein abwechslungs-
reiches Live-Entertainment. Auch in
Wertheim zog dieses eine größere
Zahl Fans als erwartet in den Arka-
densaal.

Als der alte Pettersson statt mit ei-
ner Frau, dafür sei er zu alt, nun mit
einem niedlichen, quirligen Kater
zusammen lebt, stellt sich ein be-
schauliches Miteinander ein. So ist
es einfach zu niedlich, wie der Kater
zu einer eigenen Hose in seiner Lieb-
lingsfarbe Grün kommt. Findus fühlt

„Wie Findus zu Pettersson kam“: Theaterfamilie Maatz begeistert im Arkadensaal in Wertheim ihr Publikum / Interaktives Puppentheater ruft zum Mitmachen auf

Kinder fiebern mit den Figuren mit
Mit Figuren wie Petters-
son und Findus möchte
die Theaterfamilie Maatz
ihren Zuschauern auf pä-
dagogisch wertvolle Weise
das Gute näher bringen.
Zufriedene Kinder – das
liegt ihr am Herzen.
Von unserer Mitarbeiterin
Jasmin Mohr

WERTHEIM. Dass Daniel Maatz mit
Herzblut Puppenspieler ist, nimmt
man ihm gerne ab, wenn er die Zu-
schauer persönlich begrüßt. Am
Freitagnachmittag im Arkadensaal
spielte das Familienunternehmen
Maatz Entertainment vor vollem
Haus. Wo die Stühle knapp wurden,
da standen die Kinder mit ihren Ma-
mas, Papas, Omas und Opas.

Sohn Jason Maatz bediente die
begehrte Popcorn-Maschine. In den
Arbeitspausen gab es Debatten um
die Zuständigkeiten mit Schwester
Angely. So fleißig und engagiert die
Kinder neben, so mitreißend sind
die Eltern hinter der Bühne.

Interaktives Puppentheater
Die Puppen sind liebevoll gefertigt
und die Bühnenbilder aufwendig.
Ihre Theaterstücke inszeniert die Fa-
milie Maatz interaktiv, das heißt, die
Zuschauer werden zum Mitmachen
aufgefordert – ein Spaß für die ganze
Familie. Daniel Maatz schlüpft mit
dem ganzen Arm in die lebensgroße
Puppe des Pettersson, mit der ande-
ren Hand bewegt er den Kopf. Seine
Frau Jennifer ist Stimme und Hand
von Findus.

Dieser betritt mit Seifenblasen
die Bühne. Dem Lachen und Mitei-
fern der Kinder zufolge, braucht der
Kater sich nicht mehr vorzustellen.
Er leitet mit der Frage „Habt ihr alle
einen besten Freund?“ ans Publi-
kum den Auftritt des kauzigen alten
Pettersson ein. Dieser führte, bevor
er Findus kennen gelernt hat, ein be-
schauliches, um nicht zu sagen ödes
Leben zwischen Wohnhaus, Hüh-
nerstall und Tischlerschuppen.

Die Kinder sind aufgefordert, ihre
Lieblingsgeschichte zu wählen. Pas-

send zum Titel des Stücks „Wie Fin-
dus zu Pettersson kam“, wollen sie
hören, wie die beiden Freunde verlo-
ren gingen und sich wieder fanden.

Das Puppentheater beginnt da-
mit, wie Nachbarin Beda Andersson
dem einsamen Pettersson einen
Erbsenkarton schenkt. Diese Ge-
schichte ist der Ausgangspunkt aller
weiteren. Auf dem Karton steht Fin-
dus und alle wissen, was darin ist.
Von nun an kümmert sich der alte
Mann um den zunächst noch klei-
nen und schüchternen Kater.

Zufriedene Kinder sind das Ziel
Die Theaterfamilie Maatz vermittelt
pädagogisch wertvoll das Gute mit
Figuren wie Pippi Langstrumpf, Fin-
dus, dem Grüffelo oder dem Kasper-
le. Sie beruft sich auf eine Tradition
des Puppenspiels über Generatio-

Zwar hielt es die Kinder beim Puppentheater im Arkadensaal noch auf ihren Stühlen – mit Zurufen waren sie dennoch an der Aufführung beteiligt. BILD: JASMIN MOHR

Gesangverein Frohsinn: Bei Jahreshauptversammlung Bilanz gezogen / Treue Mitglieder geehrt

Rückblick auf aktives Jahr
HÖHEFELD. Die Mitglieder des Ge-
sangvereins Frohsinn Höhefeld tra-
fen sich am Samstag im Gasthaus
„Zum goldenen Adler“ zur Jahres-
hauptversammlung.

Nach der Begrüßung bat Vorsit-
zender Wolfgang Schwab, sich zum
Gedenken an die verstorbenen Mit-
glieder Oskar Hörner und Josef
Scharnbacher zur Schweigeminute
von den Plätzen zu erheben. Der Jah-
resbericht des Vorsitzenden gab ei-
nen Überblick über ein aktives Jahr
mit umfangreichen Veranstaltun-
gen, wie der Verein mitteilt. So wur-
den zum Beispiel 31 Proben abge-
halten und mehrere Vorstandssit-
zungen einberufen.

Ein Liederabend mit der jungen
Chorleiterin Mirjam Heigl und sechs
Gastvereinen fand statt. Eine golde-
ne Hochzeit sowie besondere Ge-
burtstage von aktiven Mitgliedern
wurden mitgestaltet, diverse Lieder-

abende besucht, einige Feste in Hö-
hefeld umrahmt.

Ausflug war ein Höhepunkt
Ein Ausflug nach Hamburg und Lü-
neburg, organisiert von Petra Betzel,
war ein Höhepunkt im Vereinsleben.
Der örtliche Weihnachtsbaum wur-
de wieder mit anschließender Glüh-
weinparty aufgestellt , ebenso wurde
ein Adventskonzert in der Höhefel-
der Kirche veranstaltet.

Es schlossen sich der Kassenbe-
richt von Wolfgang Pilsner und der
Bericht der Kassenprüfer an. Achim
Hörner und Sabine Kopejsko prüf-
ten die Kasse und konnten dem Kas-
sierer eine einwandfreie Arbeit be-
stätigt. Dem gesamten Vorstand
wurde einstimmig Entlastung erteilt.
Anschließend wurde über eine Bei-
tragsanpassung abgestimmt. Diese
war erforderlich, da die Kosten für
Chorleitung, Beiträge an Verbände

und Unterhaltskosten für den Pro-
benraum immer mehr steigen. Die
Beitragserhöhung wurde ohne Ein-
wände einstimmig von der Ver-
sammlung beschlossen.

Folgende aktive und passive Mit-
glieder wurden durch den Vorsitzen-
den Wolfgang Schwab geehrt und
mit einer Urkunde und einem Wein-
präsent bedacht: Für 30 Jahre Mit-
gliedschaft im Verein wurden Hugo
Kuhn und Alexander Ries ausge-
zeichnet, 35 Jahre lang Vereinsmit-
glied ist Manfred Baumann. Albert
Heid wurde für 70 Jahre Mitglied-
schaft im Verein geehrt.

Wahlen auf der Tagesordnung
Turnusmäßig stand die Wahl des ge-
samten Vorstands an. Hier wurden
die beiden gleichberechtigten Vor-
sitzenden Jürgen Vogel und Wolf-
gang Schwab einstimmig bestätigt.
Weiter stellten sich zur Wiederwahl
der Kassierer Wolfgang Pilsner, die
Kassenprüfer Achim Hörner und Sa-
bine Kopejsko sowie die Beisitzer Pe-
tra Betzel, Hiltrud Friedrich, Elvira
Lang, Karin Sorger und Silvia Vogel.
Schriftführerin Christa Klinger stell-
te sich nicht mehr zur Wahl. Für die-
ses Amt konnte Sandra Bauer ge-
wonnen werden. Die Vorsitzenden
bedankten sich bei Klinger und
überreichten ein Präsent.

Dank sprach Wolfgang Schwab
allen Spendern und Gönnern des
Gesangvereins aus. Besonderer
Dank ging an Familie Willnath für
die gute Bewirtung. Den Aktiven galt
sein Dank für den großen Zusam-
menhalt. Ortsvorsteher Matthias
Roos bedankte sich beim Verein für
die kulturellen Beiträge innerhalb
und außerhalb von Höhefeld.

Über die Ehrung freuen sich (von links): die Vorsitzenden Jürgen Vogel und Wolfgang
Schwab sowie Hugo Kuhn und Manfred Baumann. BILD: GESANGVEREIN

Die Sieger der A- und C-Klasse (von links): Dieter Dill, Christian Degen, Roland Oetzel,
Norbert Zeiger und Peter Bentivoglio. BILD: VOLKER GOLDSCHMITT

Tischtennis: Roland Oetzel Wertheimer Stadtmeister in der A-Klasse

Grünenwörter Duell im Finale
Der zweite Teil der 33. Wertheimer
Tischtennis-Stadtmeisterschaften
fand am Sonntag in der Sporthalle
SH1 in Bestenheid für aktive Spieler
in den Klassen A, B und C jeweils im
Einzel und Doppel statt.

Im Halbfinale der höchsten Klas-
se, der A-Klasse, kam es zum inter-
nen Teamduell zwischen Roland
Oetzel und Norbert Zeiger (SC Grü-
nenwört). Hier führte Zeiger bereits
10:6 im entscheidenden siebten
Satz, doch Oetzel konnte das Spiel
noch drehen, mit 12:10 gewinnen
und ins Endspiel einziehen.

Auch im zweiten Halbfinale zwi-
schen Bernhard Braun (SV Dertin-
gen) und Christian Degen (SC Grü-
nenwört) kam es zu einer spannen-
den Partie.

Degen führte bereits 3:0, doch
dann drehte Braun auf und erreichte
den Gleichstand zum 3:3. Auch hier
musste ebenfalls der siebte Satz ent-
scheiden, den letztlich Degen knapp
für sich entschied.

Somit kam es im Finale wieder zu
einem Grünenwörter Duell, das
ebenfalls im entscheidenden sieb-
ten Satz entschieden werden muss-
te. Routinier Roland Oetzel setzte
sich mit 12:10 gegen seinen Team-
kollegen und Nachwuchstalent
Christian Degen in einem spannen-
den Spiel durch und wurde somit
Stadtmeister 2019 in der A-Klasse.
Dies war bereits, nach 2014, der
zweite Titel für Oetzel in dieser Klas-
se.

In der B-Klasse setzte sich Robin
Dinkel, ein Nachwuchstalent aus
Dertingen, gegen Daniel Schulz
durch. Für Dinkel war dies der erste
Titel in der B-Klasse, 2015 hatte er
bereits in der C-Klasse den Titel er-
rungen. Dritter wurde Vorjahressie-

Hier die Doppelergebnisse der
einzelnen Konkurrenzen:
A-Klasse: 1. Bernhard Braun, Andre-
as Hill (SV Dertingen); 2. Roland Oet-
zel, Christian Degen (SC Grünen-
wört); 3. Hardy Goldschmitt, Dirk
Hirschinger (FC Dörlesberg); Levin
Betzel, Klaus Friedlein (FC Dörles-
berg).
B-Klasse: 1. Robin Dinkel, Thorsten
Matejka (SV Dertingen, FC Eichel); 2.
Frank Eirich, Klaus Friedlein (SV
Nassig, FC Dörlesberg); 3. Udo An-
derlik, Siegfried Scheckenbach (FC
Dörlesberg, SV Dertingen); Carsten
Leisering, Daniel Schulz (SV Nassig).
C-Klasse: 1. Dieter Dill, Roman Ba-
logh (FC Eichel); 2. Jan Theis, Franz
Theis (SC Grünenwört); 3. Michael
Rabe, Peter Bentivoglio (FC Dörles-
berg); Thomas Dosch, Georg Stein-
ruck (SV Nassig, FC Dörlesberg). vg

ger Thorsten Matejka (FC Eichel),
sowie Carsten Leisering vom SV Nas-
sig.

In der C-Klasse verteidigte Peter
Bentivoglio vom FC Dörlesberg sei-
nen Titel vom Vorjahr. Er bezwang
Franz Theis (SC Grünenwört) mit
3:0-Sätzen. Platz drei erreichten Die-
ter Dill (FC Eichel) und Jan Theis (SC
Grünenwört).

Mit insgesamt sieben Titeln bei
den Stadtmeisterschaften war der SV
Dertingen, der nächste Ausrichter
2020, der erfolgreichste Verein.

Bürgermeister Wolfgang Stein
ließ es sich nicht nehmen, am Sonn-
tag die Siegerehrung in den einzel-
nen Klassen durchzuführen.

Leider war die Zahl der Teilneh-
mer etwas rückläufig, trotzdem
konnten viele spannende Spiele be-
staunt werden.

BLICK IN DIE STADT

Vom Gesangverein
BETTINGEN. Die Jahreshauptver-
sammlung des Gesangvereins findet
am Samstag, 19. Januar, um 18.30
Uhr, im Gasthaus „Engel“ statt.
Neben den Berichten des geschäfts-
führenden Vorstandes stehen
Ehrungen und die Wahl des Vorstan-
des auf der Tagesordnung.

Seniorennachmittag
DIETENHAN. Die evangelische Kir-
chengemeinde veranstaltet am heu-
tigen Dienstag, 15. Januar, um 14
Uhr im Bürgersaal in Dietenhan für
alle Senioren einen unterhaltsamen
Nachmittag.

KK-Wanderfreunde unterwegs
DÖRLESBERG. Die Wanderfreunde im
KK-Schützenverein nehmen am
Sonntag, 20. Januar, an den IVV-
Volkswandertagen in Büchenbach
teil. Der Verein stellt hierfür einen
Bus zur Verfügung. Abfahrtszeiten
sind um 6.40 Uhr ab ZOB Wertheim,
um 6.55 Uhr Sachsenhausen, um 7
Uhr Dörlesberg, um 7.10 Uhr Hund-
heim sowie um 7.25 Uhr Külsheim
Römerbrunnen.

Treffen des Frauenkreises
HOFGARTEN. Der Frauenkreis Eichel-
Hofgarten trifft sich am Mittwoch,
16. Januar, um 19.30 Uhr im evange-
lischen Gemeindehaus, Venantius-
Arnoldstraße 5. Bezirksdiakonin
Petra Herold gestaltet den Abend zu
dem Thema „Steh auf und geh - Der
Gelähmte“. Alle Interessierten sind
willkommen.

Von den Wanderfreunden
KEMBACH.Die Jahreshauptversamm-
lung der Wanderfreunde findet am
Samstag, 19. Januar, um 19 Uhr im
Vereinsraum der Kembachtalhalle
statt. Neben den allgemeinen Regu-
larien stehen Ehrungen auf der
Tagesordnung.

Eröffnung „TOPvital“
REINHARDSHOF. Das neue Gesund-
heitszentrum „TOPvital“ feiert
große Eröffnung. Am Samstag, 19.
Januar, findet von 11 bis 16 Uhr ein
Tag der offenen Tür statt. Alle Inte-
ressierten Bürger sind willkommen,
im rahmen dessen das gesamte
Gebäude zu besichtigen und die
Mitarbeiter kennenzulernen. So
werden unter anderem Einblicke in
den Trainingsbereich, die Kurs-
räume, die Sauna und die Physiothe-
rapie-Praxis gewährt.


